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Protokoll Teamverhalten


Datum
: 
30.10.2006

Zeit

:
11.00 – 12:30

Ort

:
ABB TS Baden, Raum C1


Teilnehmer:






Hr. Burgherr

Klasse 48/1i

Klasse 48/1it
Thema: 
Kommunikationszyklus (V. Satir)
Ziel:
Nicht eindeutig
Kommunikationszyklus
Gesendetes trifft beim Empfänger auf eine Erfahrungsmatrix

1. Inhalt
2. Person des Senders 
-Bekannte Person / Unbekannte Person

-Kompetenz die man dem Sender zuschreibt (wesentlicher Einfluss)

3. Sympathie / Antipathie
4. Situation

-im Stress

-in aller Ruhe

dies führt zu einer Interpretation und diese Interpretation wiederum zu einer Reaktion. 
Beispiel:

Der Chef kommt und fragt: „Wie läuft’s?“
Interpretationen:
1. Er will es wirklich wissen

2. Als kritische Äusserung

3. als Einleitung für zusätzliche Arbeit
Wiederholtes erleben von z.B. Punkt 3 führt zum Überspringen der Schlussfolgerung (siehe Abgegebenes Blatt) und zur generalisierten Reaktion: z.B. Mitarbeiter: „Ich habe viel Stress.“ Generalisierung vereinfacht Situationen, kann aber beim übertragen auf andere problematisch sein: Nehmen wir nun an, dass der Mitarbeiter die Stelle wechselt. Der neue Chef kommt und fragt: „Wie läuft’s?“. Zeigt der Mitarbeiter nun die gleiche Reaktion kann das zu Missverständnissen führen, vielleicht will der neue Chef nicht weitere Arbeit bringen sondern wirklich nur wissen wie es läuft.
Die Ausnahme bildet 100% Neues, was aber meist nur bei Kindern der Fall ist. Dort kommt die Schlussfolgerung aus der Reaktion (z.B. der Eltern). Ängstliches Verhalten der Eltern beim herumturnen auf einem Stuhl kann dazu führen, dass das Kind später in der Schule eine gewisse Abneigung gegen Sprossenwände hegt.

Vorurteile

Einer in einer Gruppe gibt immer seinen Senf dazu. Dies kann dazu führen, dass die Gruppe gar nicht mehr hin hört wenn er etwas sagt, auch wenn er vielleicht einmal etwas Intelligentes sagen würde.

Vorurteile müssen aber nicht zwangsläufig in der Gruppe sein, sie könne auch auf sich selber bezogen sein. Dies nennt man Self-fullfilling prophecy (Selbsterfüllende Prophezeiung)
Hat man über Jahre die Erfahrung gemacht, dass man ein mittelmässiger Mathematikschüler ist, so geht man beim erreichen der Note Sechs automatisch davon aus, dass die Prüfung einfach war und nicht das man ein guter Mathematikschüler ist.

Statistik
Statistiken sind mit Vorsicht zu geniessen: „Traue keiner Statistik die du nicht selbst gefälscht hast“ soll heissen, dass man je nach Präsentation der Statistik, z.B. logarithmische Skala total andere Aussagen bekommen kann.
Protokollführer:


Marc Landolt 48/1i





Ablauf:


Wahl der Klassenchefs


Repetition der letzten Woche


Neuer Stoff


Gruppenaufgabe


Besprechung der Gruppenaufgabe








http://ml.buzzernet.com/Projekte/TS/Teamverhalten/Protokoll301006.doc


